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Amazon will Bezahlen per Selfie 
patentieren lassen

Bereits im Oktober 2015 hat der Versand-
handelsriese Amazon beim US-Patentamt 
einen Patentauftrag auf das Verfahren „Be-
zahlen mit Selfie” gestellt. Das hat die 
Behörde im März bekannt gegeben. Die 
Nutzer-Authentifikation per Gesichtserken-
nung und Zwinkern nutzen auch Master-
card und Alibaba. 

Union Pay will internationale 
Quickpass-Akzeptanz

Union Pay will auf Grundlage der Analyse 
der ausländischen Ausgaben von chine-
sischen Touristen für ihr kontaktloses 
Bezahlverfahren Quickpass-Geschäft im 
Ausland Akzeptanz schaffen. Dazu gehö-
ren 180 000 PoS-Terminals in Hongkong, 
Macao, Taiwan, Südkorea, Australien, 
Neuseeland und Singapur. Australien ist 
der ausländische Markt mit der größten 
Anzahl von Quickpass-Terminals. Dort 
akzeptieren 30 Prozent der Ladenge-
schäfte, die Union-Pay-Karten akzeptie-
ren, Quickpass. 

Vodafone zeigt mobile  
Girocard-Transaktion

Vodafone Deutschland hat auf der CeBIT 
2016 in Kooperation mit den Volks- und 
Raiffeisenbanken erstmals einen mobilen 
Bezahlvorgang mit einer voll digitalen Gi-
rocard gezeigt. Die Transaktion wurde mit 
Hilfe eines Smartphones und eines Kas-
senterminals über NFC ausgelöst und 
durch das Girocard-System autorisiert. 

Das gezeigte Verfahren basiert auf der NFC-
SIM-Karte mit sogenannten Secure Element 
– einem sicheren Speicherplatz, auf dem 
digitale Bezahlkarten verschlüsselt abgelegt 
werden können. Die Kooperation ist derzeit 
noch im Stadium der Demonstration der 
technischen Machbarkeit. In einem nächs-

ten Schritt wollen die Partner konkrete Mög-
lichkeiten der gemeinsamen Umsetzung im 
Markt sondieren. 

Paydirekt: Sparkassen arbeiten  
an Händleransprache

Die Sparkassen-Finanzgruppe hat eigenem 
Bekunden nach die technischen Vorberei-
tungen für Paydirekt im Februar 2016 
beendet. Ab Ende April sollen alle Spar-
kassen an das System angeschlossen 
werden. Derzeit steht für die Sparkassen 
die Händleransprache im Mittelpunkt. Der 
Markteintritt der Sparkassen werde die At-
traktivität von Paydirekt deutlich erhöhen, 
so Georg Fahrenschon. 

Als weitere innovative Zahllösung nennt 
der DSGV P2P-Zahlungen. Noch in diesem 
Jahr soll innerhalb der Sparkassen-App 
eine P2P-Lösung auf den Markt gebracht 
werden. 

Paylife mit einer Million  
Prepaid-Karten

10 Jahre nach Einführung der ersten Pre-
paid-Karte in Österreich verzeichnet Six 
Payment Services (früher Paylife) die He-
rausgabe der 1-Millionsten Prepaid-Karte. 
Die Nutzung aufladbarer oder bereits vor-
geladener Karten nahm in den letzten Jah-
ren rasant zu, der Trend ist ungebrochen. 
Seit 2010 stieg die Zahl der ausgegebenen 
Karten im Durchschnitt jährlich um beacht-
liche 47 Prozent. 

Den größten Zuwachs und Anteil an den 
ausgegebenen Prepaid-Karten haben ein-
malig aufladbare Prepaid-Geschenkkarten. 
Bereits über 25 Shoppingcenter setzen in 
5 europäischen Ländern (Deutschland, 
Niederlande, Slowakei, Slowenien und 
Tschechien) auf Geschenkkartenlösungen 
von Six.

Barzahlen.de 
an 10 000 Standorten

Zum dritten Jahrestag der Geschäftsauf-
nahme von Barzahlen.de hat die Cash 
Payment Solutions GmbH, Berlin, die das 
Verfahren betreibt, Eckzahlen zur Entwick-
lung veröffentlicht. Demnach hat sich der 
Bestand an Geschäften, in denen der Ser-
vice genutzt werden kann, auf mittlerweile 
10 184 erhöht. Dahinter stehen mehr als 
30 000 Kassen. Durchschnittlich kommen 
täglich 10 neue Standorte hinzu. 2013 mit 
der Barzahlung von Online-Einkäufen ge-
startet, wurde das Konzept 2014 auch auf 
das Bezahlen von Strom- und Telefonrech-
nungen oder von Versicherungsprämien 
erweitert. Seit 2015 sind Abhebungen vom 
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Girokonto und Einzahlungen auf das Gi-
rokonto möglich.

Mittlerweile bieten 8 000 Online-Shops 
sowie 600 weitere Unternehmen, darunter 
die Deutsche Telekom, Ergo Direkt und die 
Stadtwerke Düsseldorf und Leipzig, Bar-
zahlen.de als Bezahloption an. 

Number 26 führt Gebühren für 
Bareinzahlung ein

Das seit Januar 2015 aktive Fintech-Un-
ternehmen Number 26 führt mit Wirkung 
zum 3. Mai Gebühren für Bargeldeinzah-
lungen ein. Begründet wird dieser Schritt 
mit der unerwartet hohen Nutzung und den 
steigenden Gesamtkosten. Die Kooperati-
on mit Barzahlen.de besteht seit Oktober 
2015. Auszahlungen über das Verfahren 
sollen für Kunden von Number 26 weiter-
hin kostenfrei sein.

SV Werder Bremen führt Girogo 
im Stadion ein 

Seit Beginn der Rückrunde 2015/2016 
können Fans und Besucher des SV Werder 
Bremen im Weser-Stadion kontaktlos mit 
Girogo bezahlen. Werder Bremen ist damit 
der sechste Verein der Fußball-Bundesliga, 
der auf Girogo setzt. Girogo ersetzt damit 
das bisherige geschlossene System für 
kontaktloses Bezahlen im Stadion. Die 
Umstellung erfolge schrittweise. Noch bis 
zum Start der neuen Saison 2016/2017 
kann neben Girogo das bisherige ge-
schlossene Bezahlsystem verwendet wer-
den, damit Fans, das auf der auslaufen-
den Stadionkarte verbliebene Guthaben 
aufbrauchen können. 

Die Einführung des Kontaktlos-Zahlsys-
tems Girogo ist ein Bestandteil der neuen 
Co-Sponsoring-Partnerschaft, die Werder 

Bremen und die Sparkasse Bremen 
zunächst zum Jahr 2020 vereinbart 
haben. 

Goodgame Studios kooperiert  
mit Wirecard

Deutschlands Marktführer für Spielesoft-
ware, Goodgame Studios, setzt seit März 
2016 auf Wirecard. Die Vereinbarung 
umfasst Payment-Lösungen von der 
Online-Zahlungsabwicklung lokaler und 
internationaler Bezahlmethoden, Micro 
Payments, Abo-basierten Abrechnungs-
verfahren, Risikomanagement-Lösungen 
bis zur Kreditkarten-Akzeptanz (Acqui-
ring) und begleitenden Callcenter-Leistun-
gen. Um die Bezahlung so unkompliziert 
wie möglich zu gestalten, nutzt Goodga-
me Studios den Tokenization-Service von 
Wirecard. 

Payone integriert Paydirekt

Die Payone GmbH, Kiel, bietet ihren Händ-
lerkunden seit Ende Februar 2016 das 
Online-Bezahlverfahren Paydirekt an. Be-
gründet wird dieser Schritt mit dem An-
spruch alle gängigen Bezahlverfahren aus 
einer Hand zu bieten. Deshalb gehöre jetzt 
auch Paydirekt zum Portfolio des Payment 
Service Providers.

Geldkarten-Nutzung rückläufig 

Noch im Februar 2015 hatte Euro Karten-
systeme im Zusammenhang mit den Jah-
reszahlen zur Geldkarte von einer Stabili-
sierung gesprochen. Mit Blick auf das Jahr 
2015 ist davon indessen keine Rede 
mehr. Sowohl bei den Lade- als auch bei 
den Bezahltransaktionen gingen die Zah-
len im Vergleich zu 2014 zurück: um 7 
Prozent bei den Lade- und um 8 Prozent 
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bei den Bezahltransaktionen. Insgesamt 
wurden 32 Millionen Bezahlvorgänge mit 
einem Umsatz von knapp 109 Millionen 
Euro registriert. Im Vorjahr waren es noch 
118 Millionen Euro. 

Der Rückgang erklärt sich aus der Tat
sache, dass die Genossenschaftsbanken 
ihre Bankkarten seit Ende 2014 nicht mehr 
mit der Geldkarte-Funktion ausstatten. 
Durch die steigende Akzeptanz in Einsatz-
bereichen wie Sportstadien oder Park
automaten falle der Rückgang jedoch 
„erfreulich moderat” aus.

Hessen lässt Bußgelder mit  
Paypal bezahlen

Im Rahmen der CeBIT stellt Paypal ge-
meinsam mit dem Land Hessen ein neu-
es Projekt im öffentlichen Sektor vor. Als 
erstes Bundesland bietet Hessen im Portal 
der Zentralen Bußgeldstelle die Möglich-
keit, Buß- und Verwarngelder neben Kre-
ditkarte oder Giropay auch über Paypal 
zu bezahlen. 

Erste Auswertungen hätten ergeben, dass 
Bürger bei knapp 80 Prozent der online 
bezahlten Buß- und Verwarnungsgelder 
die Möglichkeit des Bezahlens mit Paypal 
nutzen. Vor allem ausländischen Paypal-
Kunden erhielten so ein international ein-
setzbares Bezahlmittel, übersandte Ver-
warnungsgeldangebote und Bußgeldbe-
scheide zu bezahlen.




